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Die Kriegsflotten der Welt
e Veröffentlichung des britiſchen Naval Annualrn bietet wie uns aus London berichtet

Gr dem Daily Telegraph Veranlaſſung ſich mit einem
Vergleich der Kriegsflotten der Welt zu beſchäftigen wobei

n dem für England höchſt befriedigenden Schluſfe
ſommt daß das liebe Vaterband vorläufig ruhig ſein kann
So verhält es ſich auch in der Tat und zeigt zugleich die

loſigkeit des in der engliſchen Preſſe immer wiederFrundM uchenden hyſteriſchen Geſchreies gegen die deutſche
Flottenvermehrung Der FlottenKorreſpondent des ge
dannten Londoner Blattes ſchreibt

Jm engliſchen Parlamente macht ſich eine entſchiedene
Strömung bemerkbar die Ausgaben für die Flotte herab
zumindern Es wird dabei vergeſſen daß während der
lehten zwei Jahre die Ausgaben für die Flotte bereits um
fünf Millionen Pfund Sterling herabgemindert worden
ſind Jm Hinblick auf die Forderungen nach weiteren Ein
ſhränkungen kann als ſicher angenommen werden daß in
der nächſten Zeit das Schiffsbauprogramm der britiſchen
Admiralität wenigſtens vier Schlachtſchiffe jährlich
angegriffen werden wird da eine Verminderung der Schiffs
hauten den leichteſten Ausweg darſtellt mittels deſſen die
engliſche Regierung ihr während der Neuwahlen gegebenes
Verſprechen Erſparniſſe zu machen erfüllen kann Es wird
darum bald die Frage betreffs der verhältnismäßigen Stärke
der britiſchen Flotte und betreffs der Gefahr erſtehen wenn eine
ſolche exiſtiert die eine Verminderung des Schiffsbaues im
Gefolge haben könnte Während der letzten Jahre hat die
Konkurrenz auf dem Gebiete der Rüſtungen namentlich
durch die Vermehrung der deutſchen Kriegsflotte eine auf
ſällige Aenderung erfahren Jnfolgedeſſen iſt das Zentrum
der Flottenmacht von den ſüdlichen nach den nördlichen
ewäſſern verſchoben worden was auch zur Neuverteilung

r britiſchen Kriegsſchiffe geführt hat Die Folge deſſen
daß ſich die Hauptmacht derſelben nunmehr an der ge

gährlichſten Stelle nämlich in den heimatlichen Gewäſſern
befindet Die folgende Tabelle die Verſchiebung in

ar

der Flottenſtärke der drei europäiſchen Hauptmächte ſeit dem
gahre 1894 und offenbart die nelligkeit mit welcher
Deutſchland in eine Stellung vorgedrungen iſt die jetzt
wenigſtens jener Frankreichs gleichkommt Die Zahl der
kiegsbereiten Schlachtſchiffe bezifferte ſich auf

England Deutſchland Frankreich

1894 17 S 201899 29 7 21I8908 330 8 141905 28 12 151906 45 15 15Während Deutſchland ſeine Schlachtſchiffe in der Nordſee
und Oſtſee konzentriert hält hat Frankreich die ſeinigen
zwiſchen den nördlichen und ſüdlichen Gewäſſern geteilt
J s ſind im Kanal und neun im Mittelländiſchen Meer
Die Stellung Großbritanniens iſt nicht ganz ſo roſig als
man nach dieſen Ziffern ſchließen könnte denn während die
deutſche Flotte konzentriert iſt iſt die britiſche Flotte aus
ökonomiſchen und politiſchen Gründen zerſtreut Dieſe Zer
ſltterung iſt wohl längſt nicht ſo ſchlimm als ſie es früher
R Var aber ſie beſteht noch immer Es iſt dabei intereſſant
t Blick auf die Aenderungen in der Verteilung derwritiſchen Kriegsflotte zu werfen die ſich während der ren

n vollzogen hat So waren von den großen Schlacht
iſfen

einigten Königreiches bedeutet

Argumente

1894 1899 1903 1905 1906
Kanal und Nordſee 3 10 10 12 16Atlantiſches Meer 4 6 8 8Mittelmeer 10 11 14 8 8Reſerve brit Häfen S 8 13Zuſammen 17 29 30 36 45
Für den Dienſt im Kanal und in der Nordſee wenn der

kürzlich geſcheiterte Montagu abgeſchrieben werden muß
hätte England gegenwärtig nur 15 Schlachtſchiffe Das iſt
enau dieſelbe Zahl wie Deutſchland Aber die
ritiſche Flotte hat 13 ältere Schlachtſchiffe kriegsbereit in

Reſerve und 8 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe in der atlantiſchen
Flotte mit der Baſis von Gibraltar Jm Hinblick auf dieſe
Tatſachen muß zugeſtanden werden daß die Lage der
britiſchen Flotte jetzt wo die ruſſiſche Flotte tatſächlich ver
nichtet wurde keine derartige iſt um auch nur einen Augen
blick Beunruhigung zu verurſachen Die Nation kann mit
Dankbarkeit die Verſicherung des Naval Annual an
nehmen daß die britiſche Flotte ſich noch nie in einer ſo
ſtarken Poſition befunden hat wie gegenwärtig Wir haben
mit der britiſchen Flotte eine Stellung erreicht die ihr die
Oberherrſchaft ſichert Wir ſind einer ſolchen kaum denk
baren Vereinigung wie jener der Flotten Deutſchlands und
der Vereinigten Staaten überlegen Die Opfer aber die
in der Vergangenheit gebracht wurden entheben die Nation
nicht ihrer Pflichten für die Zukunft Und da iſt der Aus
blick nicht ſo gut wenn man die Schiffsbauprogramme der
anderen Nationen in Rechnung zieht Wenn die jetzt im
Bau befindlichen Schlachtſchiffe fertiggeſtellt ſind ſo wird
ſich im Jahre 1909 die Geſamtzahl nachſtehend beziffern
England 55 Vereinigte Staaten 25 Deutſchland 26 Frank
reich 20 Japan 12 Rußland 8 Jtalien 8 Andere
Nationen haben allerdings eine Zahl von Schlachtſchiffen
zweiter und dritter Klaſſe die aber bald zum alten Eiſen
gehören werden und darum nicht mitgezählt zu werden
brauchen Gegenwärtig iſt die herrſchende Stellung der
britiſchen Kriegsflotte geſichert und der jährliche Bau von
vier großen Schlachtſchiffen wie er in Ausſicht genommen
iſt verbürgt unzweifelhaft das Fortbeſtehen der britiſchen
Uebermacht zur See Sollte aber die programmäßige
britiſche Flottenvermehrung vermindert werden dann wird
auch die britiſche Uebermacht zur See zu ſchwinden beginnen
Mit dem Hinzukommen von vier Schlachtſchiffen jährlich
bliebe die Stärke der Flotte erhalten Die britiſche Nation
muß aber verſtehen lernen daß eine Verminderung in der
Zahl aus Erſparnisrückſichten auch eine Verminderung der

Oberherrſchaft zur See und damit der Sicherheit des ver

Mit dieſen Darlegungen hat das Londoner Blatt alle
welche England dem Abrüſtungsprinzip ab

geneigt machen bekannt gegeben Man ſteht daher nicht
ohne eine gewiſſe Neugier vor der Frage was denn eigent
lich bei der Zweiten Haager Konferenz herauskommen ſoll
Die Aera einer Verminderung des Steuerdrucks bei den
ziviliſierten Nationen ſcheint vielmehr in immer weitere
Ferne gerückt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Major z D Simons zuletzt im 5 Garde Regiment
der als Mitglied des Roten Kreuzes und der Kolonialgeſellſchaft
große Mittel für die Verſorgung unſerer afrikaniſchen Krieger
geſpendet hat iſt bei der letzten Kaiſerparade zu Döberitz der

Der heilige Krieg gegen den Liberalismus
Der Bayer Kurier erklärt im Hinblick auf den deutſchen

Lehrertag und die Volksſchuldebatte im bayeriſchen Landtag der
Kampfruf des Zentrums für die nächſten Wahlen müſſe laute

Austilgung des Liberalismus der dem Volke d
heiligſte Gut der chriſtlichen Volkserziehung rauben wolle

Verband deutſcher Gewerbeſchulmänner
Jngenieur Rühl Stuttgart referierte im weiteren Verlaufe

der Sitzung in Straßburg i E über die Forderungen des
Metallgewerbes an die Fortbildungsſchulen Die allgemeine
Fortbildungsſchule genüge in keiner Weiſe für die Ausbildung
der Angehörigen der verſchiedenen Metallgewerbe Gelange der
Befähigungsnachweis für das Baugewerbe Geſetz zur Einführung
dann werde er ſich jedenfalls auch auf die Banſchloſſer
Schmiede Bauflaſchner uſw erſtrecken Um den erhöhten
theoretiſchen Anſprüchen genügen zu können müſſe den An
gehörigen der verſchiedenen Metallgewerbe Gelegenheit gegeben
werden ſich während ihrer Ausbildungszeit eine beſſere
theoretiſche Ausbildung anzueignen als bisher Die Fort
bildungsſchule müſſe zu dieſem Zweck zur Berufsſchule er
weitert werden mit Schulzwang und Tagesunterricht Mit der
Berufsſchule für die Metallgewerbe ſeien Werkſtätten zur Er
gänzung der Meiſterlehre zu verbinden Die Ausbildung ge
eigneter Techniker und Gewerbelehrer müſſe in beſonderen
Seminaren erfolgen die zweckmäßig an eine Maſchinenbau
oder Baugewerkſchule angegliedert würden Von einem Be
ſchluſſe wurde Abſtand genommen Die vorgeſchlagene Statuten
Aenderung wird debattelos angenommen

Direktor Hädicke Siegen referierte über die Lehrwerk
im Dienſte der Schule Ein Beſchluß wurde nicht

gefaßt

Land und Volkswirtſchaft
Anläßlich der Eröffnung der Deutſchen Landwirt

ſchaftsausſtellung findet am Donnerstag 14 d bei
dem Landwirtſchaftsminiſter ein Gartenfeſt ſtatt

Die Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Land
wirtſchaftskammern findet am 18 Juni in Poſen ſtatt
Außer mit geſchäftlichen Angelegenheiten und mit den üblichen
Berichten wird ſich die Konferenz mit der Zollbehandlung von
Maiskleken mit dem Entwurfe einer neuen Eiſenbahnverkehrs
ordnung mit den Fortſchritten in der genoſſenſchaftlichen Vieh
verwertung mit der Einführung eines einheitlichen Mindeſt
e für die land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen uſw
efaſſen

Verkehrsweſen

Der Binnenſchiffahrtsverein für den Norden und
Weſten der Provinz Brandenburg hielt am 2 d M unter dem
Vorſitz des h M Broemel ſeine diesjährigeGeneralverſammlung ab Nach Erſtattung des Jahresberichts
brachte der Vorſitzende den vom Vorſtande und Zentralausſchuß
einſtimmig geſtellten Antrag auf Auflöſung des Vereins zur Be
ratung Zur Begründung führte er aus daß der Zweck des
Vereins nämlich die Ausführung der Weſtlinie des Großſchiffahrts
weges BVerlin Stettin erreicht ſei Die auf dem Gebiete der
Binnenſchiffahrt für die nächſte Zeit zu löſenden Fragen würden
zweckmäßiger von einem Verein behandelt der die ganze Provinz
Brandenburg und Berlin umfaſſe Es ſei auch zu hoffen daß
die Bildung eines ſolchen Vereins in nächſter Zeit erfolge Die
Generalverſammlung nahm nach kurzer Beratung einſtimmig den
Antrag auf Auflöſung des Vereins an

Zu der funkentelegraphiſchen Konferenz ſind
wie die Voſſ Ztg mitteilt ſeitens Japans als Delegierte
beſtimmt worden Kapitän und Mariueattaché Yaſhiro Kom
mandeur Hyakutake Dr Kimura vom Seedepartement in Tokio

Aſano ſowie Herr Tanaka vom Verkehrsdepartement in
okio

Kommnnales

Der Hannoverſche Städtetag iſt vom 15 und
16 d M auf den 11 und 12 d M verlegt worden damit die

e erbliche Adel verliehen worden Stellungnahme des Städtetages zum Schul unterhaltungs
Jfenillenon

Nachdruck verboten

Jm Rom der Hindus
Alles fromme Ged üd enken und alle ehrfürchtige Scheu deswders iſt nach der heiligen Stadt ſeines Glaubens nach

ine gerichtet hier laufen alle die zahlloſen Fäden
diſcher Kultur und Religion zuſammen hier iſt das

a des ganzen Landes von dem aus ſich die Macht des
dige mes ausbreitet und in dem das Geheimnis dieſer
in en Welt beſchloſſen liegt In Benares ſind alle die

en Gottheiten verſammeit
ſid nkarnationen des einen höchſten Weſens aufgetreten

Lem n Geſtalt angenommen haben in dieſem weiten
iſet gebiet findet ein jeder Pilger mag er auch aus dem
unten und kleinſten Diſtrikte Jndiens ſtammen eine
a d ſtätte ſeines Kultus einen geweihten Ort an dein
du bein Hutzadttern gerade ſeiner Heimat wirkſame Opfer
Wien e kann Der Hindu aus den nördlichen Ebenen

an kann ſich die beſchwerliche Pilgerfahrt nach Romos
ine Gehgaren wenn er in ſeinem Heiligtume zu Benares
indet ete verrichtet und der Jnder aus dem Süden
dal Hilfe und Erhörung ohne bis in die Berge des
theile nach Kedarnath hinaufſteigen zu müſſen Alle

doben J des brahmaniſchen Kultus ſind hier um den
e Lebe chiwa Mahadewa verſammelt den Herren der Erde

und Todes den Vernichter und Schöpfer dem
wohlget furchtbare Göttin Durga der das dampfende

Verehr und der Schrei der Opfer Auch die
iſchnu iſt in Benares heimiſch Tempel

an aneſcha der ad Gott mit dem Elefanteneine d mit dem Affengeſicht und viele andere große
ottheiten Doch ſie alle ſind ja nur Verwand
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die in unendlicher Zahl

lungen Schiwas der in ihnen allen neue vielgeſtaltige Formen
angenommen hat ſo wie das helle Sonnenlicht in tauſend
Strahlungen ſich bricht Dem Mahadöh ſind die meiſten
der 1400 großen Tempel gewidmet und zu ihm flehen die
Millionen die vor den zahlloſen Altären von Benares
knien Die Allmacht und Heiligung des Opfers beherrſcht
alles Leben in der Tempelſtadt um eintreten zu dürfen in
das ſtille Reich des Herrn des Segens ſind die Scheiter
haufen entzündet und die Aſche der Toten wird verſtreut
in die dunklen Wogen des heiligen Fluſſes Wenn die
Morgendämmerung hereinbricht dann ſteigen die Pilger zu
den Ufern des Waſſers herab und vollziehen ihre Waſchungen
die Stirn der emporſteigenden Sonne ehrfürchtig zugewandt
Die reinigende Macht des Gangeswaſſers gilt für ſo groß
daß für den Augenblick ſogar die Unterſchiede der Kaſte ver
wiſcht werden und der elende armſelige Sudra neben dem
ſtolzen Brahminen ſtehen darf ohne ihn durch ſeine Gegen
wart zu beflecken Dann wallen die Pilger durch die engen
ſchmutzigen Straßen der reichbevölkerten Stadt zu den
heiligen Brunnen den Tempeln und Altären die in einem
labyrinthiſchen Gewirr zahlloſer Gäßchen nebeneinander
liegen Jſt dieſe Prozeſſion durch die heilige Stadt voll
endet ſind die endloſen Opfergaben von Blumen und Reis
den Göttern dargebracht heiliges Waſſer ausgegoſſen vor
dem Symbol Schiwas iſt das Blut junger Ziegen von der
Erde aufgetrunken um die ſchreckliche Göttin zu verſöhnen
und hier und da im Vorübergehen den heiligen Kühen
Zuckerrohr und ſüßes Futter gereicht hat man ſich glücklich
durch das Heer der Bettler hindurchgerungen dann muß
der Pilger eine h Wanderung um die äußeren
Grenzen der heiligen dt beginnen die ſechs Tage
lang dauert und an beſtimmten Stationen beſtimmte
Gebete verlangt Das ganze Jahr hindurch ſtrömen
Pilger nach Benares und das ganze Leben der Stadt
richtet ſich nach den Bedürfniſſen dieſer frommen Wall

fahrer gebuge Brahminen ſtehen ihnen zu Dienſten
begleiten ſie auf ihren Opferwegen ſprechen für ſie die
wirkſamſten Mantras oder Gebete Sanyaſie und Saddhus
unterziehen ſich zu ihrer Rettung den ſchwerſten Aufgaben
der Buſe und Askeſe und martern den Leib damit der
Pilger ſelig werde Oberprieſter beſcheinigen ihnen die Ver
dienſte die ſie ſich um das Heil ihrer Seelen erworben
haben Eine Unmenge von Gaſthöfen und Speiſehäuſern
ſorgt für die beſtimmte Nahrung die der Pilger nach ſeiner
Herkunft und Kaſte verlangt ganze n Straßen hindurch
gibt es nichts als Läden in denen Meſſingtöpfe für die
Waſchungen Blumen und Reis für Opfergaben und kleine
meſſingene Götterbilder zur Erinnerung an die PilgerfahrtLerkauſt werden Jn der Nähe des großen Heiligtumes er

heben ſich große Stein und Marmorpaläſte in langer
Reihe ziehen ſie ſich an den Flußhügeln entlang das ſind
die Wohnungen der Fürſten und Herren die ihre frommen
Ahnen vor langer Zeit bauten und die die fürſtlichen Pilger
mit ihrem Gefolge innehaben Und an dem alten Ganges
deſſen Wellen ſo majeſtätiſch dahinwogen in der Wirrnis
ſchmutziger Gaſſen phantaſtiſcher Häuſermaſſen und hin und
herwimmelnder Menſchenſcharen entfaltet ſich uns jenes exotiſch
wundervolle Bild orientaliſchen Lebens das ſich wohl nirgends
noch ſo rein und farbig erhalten hat als in Benares wo
jede Berührung mit den Fremden als Verletzung der Gottheit
gilt und wo wie ein letzter Reſt der vieltauſendfährigen
Vergangenheit die magiſchen Wunder der indiſchen Völker
wiege ſich offenbaren Bis in die urälteſten Zeiten
menſchlicher Geſchichte reicht die Erinnerung an Benares
zurück an die heilige Stadt Kaſchi die Glänzende an
jener bevorzugten Stelle gelegen an der der Ganges
nach Norden umbiegt von den Strahlen der aufgehenden
Sonne zuerſt getroffen ſchien die Stadt vorbeſtimmt zu der

tte as Die Jahrtauſende ſind über die StadtWoer ehe Buddha hatte hier einen Tempel deſſen
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den 15 d M angeſetzten Beratung deseerekye de i Abt gebracht werden kann

Induſtrie und Handel
Ein Runderlaoß des preußiſchen Finanzminiſters macht unter

ſe auf den vom Reichstage noch nicht erledigten Geſetze bin r Spirituskontingent darauf aufmerkſam
daß nach den Abſichten der Reichsregierung neu entſtehenden
en d wirtſchaftlichen Brennereien höchſtens ein Kontingentfuß von
80 000 Litern Alkohvl in Rechnung zu ſtellen ſein werde

Polenfrage
Der im vorigen Jabre wegen der Choleragefahr verſchobene

Dentſche Tag in Marienburg des Oſtmarkenvereins
ſſt auf den 26 Auguſt d J feſtgeſetz worden

Arbeiterbewegnung

Gegen den Holzarbeiterverband hat der Arbeit
geberſchutzverband in Hamburg eine Schadenerſatzklage
eingeleitet weil er entgegen dem bis 1908 laufenden Tarif
vertrag nach der Maiausſperrung eine Lohnerhöbung forderte
und bei Nichtbewilligung Sperren verhängte Die Hamburger
Zimmergeſellen ermächtigten mit 66 gegen 1 Stimme den
Vorſtand über diejenigen Betriebe welche 80 Pfennig Stunden
lohn nicht bewilligen die Sperre zu verhängen

Die ausſtändigen chriſtlich organiſierten Ar
beiter in St Johann deren Zahl 1300 beträgt haben aus
den Vertrauensmännern eine Kommiſſion gewählt um mit
der Hüttendirektion zu unterhandeln

Heer und Flotte
Auch der Chef der Marineſtation der Nordſee Admiral

v Bendemann wird angeblich im Herbſt ans dem aktiven
Dienſt ſcheiden Stationschefs in Kiel und Wilhemshaven ſollen
angeblich der Admiral von Arnim und der Vizeadmiral von
Prittwitz und Gaffron werden

Die Regierung in Waſhington hat die Einladung
ſich bei dem deutſchen Kaiſermanöver im September ver
treten zu laſſen angenommen und die Brigade Generale Barry
und Duvall zur Teilnahme beſtimmt

Koloniales
Das Stuttgarter Zentrumsorgan das Deutſche Volksblatt

deſſen Redaktion Erzberger früher angehörte veröffentlicht
einen Artikel der in der Form einer Polemik gegen den Schwäb
Merkur auseinanderſetzt niemand habe erwarten können daß
das Zentrum ſich in der dritten Leſung anders ſtellen werde als
in der zweiten und dann wie wir im Fränk Kur, leſen fort
fährt Die Regierung hat das nicht erwartet Der Chef der
Reichskanzlei und der Stellvertreter des Reichskanzlers haben
teilweiſe mehr als eine Woche vor der Abſtimmung über das
Reichskolonialamt mit bekannten Zentrumsabgeordneten geſprochen
und es iſt beiden Herren geſagt worden daß das Zentrum an
ſeinem Nein feſthalten werde Was iſt da zu tun
meinte der Chef der Reichskanzlei Die Antwort war die
Freunde des Reichskolonialamts müßten eben zur Stelle ſein
Und das Ergebnis war von den Konſervativen fehlten über
50 Prozent von den Nationalliberalen über 20 Prozent
Als nach der Ablehnung der Eiſenbahn ein rechtsſtehender
Abgeordneter zum Zentrum kam und ſagte Nun fällt wohl
auch das Reichskolonialamt ba iſt ganz offen und frei geſagt
worden Gewiß nach der Beſetzung des Hauſes Es iſt erſt
ein paar Tage her da ſagte ein ganz bekannter konſer
vativer Abgeordneter zu mir Na wiſſen Sie daß das
Reichskolonigalamt gefallen iſt iſt gar kein
Schaden der Erbprinz hat ja doch kein Rückgrat Unſere
Freunde haben überhaupt an der ganzen Geſchichte kein Jnter
eſſe mehr Die Abſtimmungsliſte beweiſt das ſehr deutlich
Die Taktik des Zentrums war alſo auch hier die denkbar offenſte
und lauterſte
Erzberger in dem Deutſchen Volksblatt folgendes Wie kann
man überhaupt mit einer Forderung von 10,5 Millionen Mark
an den Reichstag zugunſten der ar herantreten wenn
man weiß wie die erſten fünf Millionen verputzt
worden ſind Der Sohn eines früheren nationalliberalen Ab
geordneten und reichen Weltmannes hat einen Schaden von
400,000 Mark angemeldet reiche Hamburger nationalliberale
Großkauflente und Schnapslieferanten kommen mit derſelben
Rechnung eine Schäfereigeſellſchaft die nahezu bankerott war
aber ſehr hochſtehende Aktionäre hat will auch nahezu eine
halbe Million haben Und ſo weiter Das iſt das nationale
et Es bleibt abzuwarten was die von Erzbergers

onrnal Angegriffenen auf die Vorwürfe zu erwidern wiſſen
Gouverneur Frhr v Rechenberg der vor einigen

Tagen aus Warſchaän wieder in Berlin eingetroffen iſt wird
nach der Tägl Rundſch nicht vor Anfang Auguſt dieAusreiſe nach Oſtafrika antreten Die ihm bis dahin
verbleibende Zeit benutzt Herr v Rechenberg zu ſeiner Orien
tierung im Kolonialamt über die Verhältniſſe in ſeinem neuen
Wirkungskreis Sein Vorgänger Graf Götzen der noch in
Meran weilt wird demnächſt nach dem Weißen Hirſch bei
Dresden üherſiedeln und dort Gelegenheit haben mit dem neuen
Gouverneur eingehende Rückſprache zu nehmen

Zentralſtelle für Arbeiter Wohifahrtepflege
I

Nachbr verb Hg Nürnberg 7 JuniJm großen Feſtſaale des Nürnberger Rathauſes trat heute
früh unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs a D von Holl
mann Berlin die äußerſt zahlreich beſchickte 15 Konferenz der

entralſtelle für Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen zuſammen
ertreten waren zahlreiche Staatsbehörden Stadtverwaltungen

Vereine Korporationen Arbeiter Frauenvereine uſw

eine große Moſchee mit vier ſtolzen Minaretts erbaut aber
nichts hat die Stärke des Brahmaniſchen Kultes und die
uralte Tradition des Hindutumes erſchüttern können Nun
ragt die ſchlanke Brücke der Dufferin Eiſenbahn über
Benares empor und ſpannt ihre eleganten Pfeiler über den
Ganges Aber ſo fragen die Times in einem längeren
Aufſatz über Benares wird dieſes markante Zeichen
europäiſcher Ziviliſation den Gang des hindoſtaniſchen
Lebens verändern die Macht altindiſcher Vorurteile brechen

können Die r e des indiſchen National
kongreſſes der Benares zum Verſammlungsort gewählt hat
können die richtige Antwort darauf geben Die unüher
brückbare Auft die noch zwiſchen der indiſchen und der
abendländiſchen Geſellſchaft beſteht tritt hier deutlich zutage
Die ganze Struktur der indiſchen derag Schichtungen iſt
noch völlig in den mittelalterlichen Formen der Kaſte
befangen die alles Jndividuelle unterdrückt und den
einzelnen in die unverrückbaren Geſetze und Traditionen
wie in ein Gefängnis einſchließt So lange dieſe Schranken
der Kaſte e bleiben und das alte Recht der ſel
heirat unberührt bleibt werden die Eiſen und
Straßenbahnen und die Fabriken kein modernes Leben in
dieſe völlig abgeſchloſſenen Kulturen tragen können Und
Benares wird weiter der Mittelpunkt einer gewaltigen Welt
bleiben die unbeweglich feſt i in a vergangenen
L eeegen und ſich feindlich abſchließt gegen alle

weſtlichen Einflüſſe Ke

Ueber die Farmer Entſchädigung ſagt Beif

Es waren u a vertreten das preußiſche Minlſterium füröffentliche Arbeiten durch Segen Grünberg Berlin
das Reichsmarineamt du eh Admlralitätsrat Harms das
preußiſche Miniſterium für Handel und Gewerbe das preußiſche
Kriegsminiſterium und die preußiſche Se näeeenehe dur
mehrere Vertreter die ſächſiſchen badiſchen württembergiſchen
Minlſterien und die Regierungen einer Reihe von Bundesſtagten
die Kaiſerlichen Werften in Klel Wilhelmshaven und Danzig
Ferner ſind vertreten die Stadtverwaltungen von Charlottenburg
durch Bürgermeiſter Matting Frankfurt a M durch Ober
bürgermeiſter Dr Adickes Ludwigshafen Fürth Bochum
Düſſeldorf Eſſen Mainz durch Oberbürgermeiſter Göttel
mann Oberhauſen Siegen Erfurt Gelſenkirchen Chemnitz
Darmſtadt Poſen Offenbach Worms Dortmund Klel Bern
burg Ulm Zürich uſw

Von bekannteren Perſönlichkeiten ſind unter den Teilnehmern
noch hervorzuheben die Profeſſoren Dr Conrad Halle
Hofrat Dr Cucken Jena Albrecht Berlin Dr Ranusnitz Graz außerdem Stadtrat Dr Mün ſterberge Berlin
Oberregierungsrat Falck Stuttgart Oberregierungsrat Poſt
Berlin Geh Regierungsrat Dr Liebrecht Hannover General
direktor Dr Pie per vom katholiſchen Volksverein i Glad
bach Schwarz Berlin Frau von Forſter Nürnberg

Namens des bayeriſchen Staats miniſteriums begrüßte Staakts
rat von Rauch München die Verſammlung Die auf Hebung
und Stärkung der Arbeiterklaſſe in wirtſchaftlicher und ſittlicher
Beziehnng und auf Förderung der Volkswohlfahrt gerichteten
Beſtrebungen der Zentralſtelle fänden bei der bayeriſchen Staats
regiernng lebhaften Widerhall und ſie ſei bereit auf dieſem Ge
biete mitzuarbeiten Sie hofft daß die humanitären Be
ſtrebungen frendige Anregung hier wecken und neue Freunde und
Mitarbeiter finden werden Lebh Bravo

Nach einer weiteren Begrüßung des Vertreters der Stadt
Nürnberg gab Wirkl Geh Ober Regierungsrat Dr Thiel
Berlin Miniſterialdirektor im preußiſchen Landwirtſchafts
miniſterinm einen Ueberblick über die vorhandenen Org ani
ſationen der Wohlfahrtspflege Die ſoziale Geſetz
gebung könne nur einen kleinen Teil der ſozialen Not beſeitigen
der tiefergehenden und höherſtehenden Fürſorge bleibe noch ein
weites Arbeitsgebiet Der Vortragende verbreitet ſich dann über
das Verhältnis von Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege und
legt wie notwendig eine Organiſation der Wohlfahrts
pflege ſei

Jm Anſchluß hieran ſprach Geh Reg Rat Dr Liebrecht
Hannover über Aufgaben und Technik von Organi
ſationen der Wohltätigkeitspflege Er bezeichnet
die Organiſation der Landesverſicherungs anſtalten
als vorbildlich auf dieſem Gebiete Derjenige welchem die Wohl
tätigkeitspflege gewidmet ſei dürfe nicht als Objekt aufgefaßt
werden ſondern müſſe ſtets Subjekt ſein Sehr richtig Ob
es ſich um kleine oder große Organiſationen handelt diejenigen
Kreiſe welche davon betroffen werden müſſen zur Mitarbeit
herangezogen werden Lebh Zuſtimmung Man habe neuer
dings eine Art Wohlfahrtsminiſterium verlangt aber er glaube
daß die auf Anregung des Grafen Douglas vom preußiſchen
Abgeordnetenhauſe beſchloſſene behördliche Organiſation der
Wohlfahrtspflege nicht zur Durchführung gelangen werde ſondern
daß man dieſe Sache ſeitens der preußiſchen Staatsregierung der
privaten Organlſation insbeſondere der Zentralſtelle überlaſſen
werde Redner beſpricht dann die Arbeiten der Hannoverſchen
Zentralſtelle und ſpricht ſich für eine in fernerer Zukunft ins
Auge zu faſſende Zentralwohlfahrtsſtelle aus von der die Fäden
über das ganze Reich ausgehen daneben müſſe aber den Landes
und Lokalorganiſationen und den Kommunen volle Selbſtändig
keit gelaſſen werden Die Zentralſtelle müßte ſich vorwiegend
auf Anregungen beſchränken Aber auf dieſe Weiſe werde ſehr
viel Arbeit vermieden ſehr viele zerſplitterten Kräfte geſammelt
und daß vor allem ſehr viel einheitlicher und raſcher gearbeitet
werden könne Zuſtimmung Von Nürnberg iſt ſchon vieles
Gute ausgegangen hoffen wir daß auch unſere Tagung in
Nürnberg der Ausgangspunkt für eine allgemeine Zentralſtelle
für Wohlfahrtspflege in Deutſchland werde Lebhafter

eifall
Erſter rechtskundiger Bürgermeiſter Kutzer Fürth hält die

vielfach neuerdings geſchaffenen kommunalen ſozialen Kommiſſionen
für die Bewältigung der Wohlfahrtspflegearbeit nicht für aus
reichend Eine provinzielle Vereinigung wie ſie in Hannover
beſtehe könne Erſpießliches leiſten namentlich in bezug auf die
Fürſorgetätigkeit Daneben aber müſſe eine kräftige Zentralſtelle
in Deutſchland geſchaffen oder die vorhandene Jnſtitution aus
gebaut werden Die Aufgaben der Wohlfahrtspflege ſeien ſo viel
feitige daß dazu ganze Arbeit nötig ſei Dagegen ſei er nicht
für beamtete Mitarbeiter Beifall

Es folgte auf dieſe drei Referate eine längere Ausſprache
Dr Stein vom Sozialen Muſeum in Frankfurt a M hält

die Heranbildung einer Elite von ſozialen Berufsarbeitern für
nötig Dazu ſei gute Bezahlung und Sicherſtellung nötig
Heute erhielten ſolche Stellen vielfach Leute welche anderweitig
Schiffbruch gelitten haben und welche wenig Energie wenig
Sachkenntnis und vielleicht etwas guten Willen für die ſoziale
Arbeit mitbringen Notwendig ſei die völlige politiſche und
religiöſe Neutralität und innere Objektivität der Zentralſtelle
denn dieſe müſſe fowohl mit den ſozialiſtiſchen Führern als auch
mit den evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen und mit den
Behörden in Fühlung ſtehen Wer ſich der Wohlfahrtsarbeit
zuwende dürfe auf Dank nicht rechnen in den meiſten Fällen
ernte man Undank und Mißverſtändniſſe Man müſſe mit dem
Gedanken an die Arbeit gehen mit dem Pflichtgefühl an der
Volkswohlfahrt mitzuwirken Denen werde einſt auch von ſelbſt
der Dank in den Schoß fallen und zwar in Geſtalt der Ver
ſöhnung der ſozialen Gegenſätze Lebh Beifall

An dem weiteren Meinungsaustauſch beteiligten ſich
Kommerzienrat Wittenſtein Barmen Rektor Halbach
Barmen Dr Singer vom ſtatiſtiſchen Amt in München Geh
Regierungsrat Poſt Berlin und Regiernngsrat Dr Siller
vom Oberpräſidium in Magdeburg

Damit ſchloß die heutige Sitzung

3 Kongreſt der deutſchen Verſichernngs
vertreter

Der exſte Kongreß des Bundes deutſcher Verſichernngsvertreter
fand in Berlin im Saale des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
der zweite im Reichstagsgebäude und der dritte am 27 Mai
d J im Saale des Tivoli zu Hannover ſtatt Zu letzterem
waren Vertreter des Staates der Stadt und der Handelskammer
erſchienen Regierungsrat v d Oſten in Vertretung für den
Regierungspräſidenten Senator Dlieterich als Vertreter der
Funnt Hannover Dr Limburg als Vertreter der Handels
ammer
Nachdem Senator Dieterich die auswärtigen Delegierten

willkommen geheißen und auf den hohen Wert des Verſicherungs
weſens hingewieſen hatte nahm Geheimrat Prof Dr Lexis
das Wort zu ſeinem Vortrage über das Thema

Volksverſicherung und Kinderverſichernng
Redner erklärte Unter Volksverſicherung verſtehe man im all
gemeinen die Lebensverſicherung mit kleinen Beträgen die aber
nicht von Sterbekaſſen und ähnlichen kleinen Ortsvereinen ſondern
von großen Geſellſchaften in der Regel neben der gewöhnlichen
oder normalen Lebensverſicherung betrieben werde Ein weiteres
Merkmal ſei vielfach der Wegfall der ärztlichen Unterſuchung
bei Entgegennahme des Verſichernngsantrages und Zahlung
von Wochenbeiträgen die weiſtens von den Vertretern abgeholt
werden Daß die durch bie großen Geſellſchaften betriebene
Volksverſicherung weit zweckmäßiger ſei als der Betrieb der
einen ähnlichen Zweck verfolgenden kleinen Sterbekaſſenvereine
ſei einleuchtend Letzktere hätten ſehr oſt gar nicht die Mittel
zur Durchführnng eines den Anforderungen der rationellen Ver

cherungstechnik entſprechenden Betriebes und in der Regel ſei

ch Geſellſcha

auch die Zahl ihrer Mitglleder nichtenügende Sicherheit dafür zu blete re Vor un
er Wahrſcheinlichkeitsrecnnng auf die ſich re sſet

ſicherung ſtüst ſich bewähren werden Dagegen Le
ten mit ihrer weitverzweigten Organe

vorzügllchen techniſchen Einrichtung ſowie durch len und n
gliederzahl und ihren Vermögensbeſitz feſt begr rohe
böten für die Volksverſicherung die böchſtmöcgh e det und
Weiter könnten die großen Geſellſchaften die unke Garqu
der Verſicherten gut durchführen Die Einrichin ubetelligu
ſchiedenen Geſellſchaften ſeien ſehr mannigfallig der p
vielfachen Formen der Todesfoll und gemiſchlen gaben
ſei auch die Erlebensverſicherung namentlich d ſicher
und Militärdienſtverſicherung in den Rahmen d Ausſtenet
ſicherung einbezogen worden Jm engeren Sinne de oltéver
jedoch unter dieſer Bezeichnung eine ſchon im frühen e wan
beginnende Verſicherung auf den Todesfall oder Kindes aitet
Todes und Erlebensfall Dieſe eigentliche Kinder du den
komme in Deutſchland weniger vor es werden vielfg erſchermg
egen ſie erhoben weil es möglich iſt den Tod de Bedente

Lindes im zarten Alter durch ſchlechte Pflege her erien
Daher ſei in Frankreich durch ein Geſetz im Jahre ſibren
Todesfallverſicherung von Kindern unter zwölf John die
verboten während ſie in England und Ämerikg be gänzlie
unter zehn Jahren nur gegen ganz kleine Summen Kindernden Begräbniskoſten entſprechend deſtattet ſei Jn Ein a ngef hr

Amerika ſei von den Minderbemittelten faſt jeder zweſte d
in der Volksverſicherung Jetzt betreiben 15 deutſche Man
ſchaften mit einer Verſicherungsſumme von rund 1000 d Geſell
Mark und über 5 Millionen Policen die Volkverſichering
Redner behondelte dann noch die Einwände gegen die m
verſicherung und deren liberale Verſicherungsdedingung e
Falle von Nichtzahlung der Prämien 2ec Tätſächlich wäre in
Bedingungen der Geſellſchaften in vielen Punkten für die m
ſicherten noch günſtiger als die von dem neuen Geſetze
geforderten Die Volksverſicherung ſei in Deutſchland ine
ſchwung begriffen und verſpräche weiter gute Fortſchritte Et
Beifall folgte den Ausführungen dieſes Gelehrten Slarker
Nach einer Pauſe referierte Direktor DomizlaffHanvev

über die Frage inwiefern das demnächſtige Geſetz über
Verſicherungsvertrag anf den jetzt üblichen h

Fenerverſicherungsvertrag
einwirken wird Der Redner gab ſehr begchtenswerte Win
und Anregungen Zum Schluß gab er der Ueberzeugung d
druck daß auch unter dem neuen Geſetz das Feuerverſicherun
weſen ſich zum Segen der Allgemeinheit welter vorteilhaft
wickeln werde Der Vortrag fand ebenfalls lebhaften Bei

Der Geſchäftsbericht konſtatiert eine weſentliche Aufbeſſermng
der Kaſſenverhältniſſe Die Bildung von Ortsgruppen wie
für den Regierungsbezirk Merſeburg mit dem Siß
Halle verbürgt gute Erfolge bei Erreichung der erſtreben
werten Bundesziele

Nach Entlaſtung der Rechnung und des Bundesvorſtandes
wurde München zum Ort der nächſtjährigen Tagung gewähl
Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen innere geſchiſ
liche Angelegenheiten

a r

Die evangeliſchen Arbeitervereine
IV

Hg Freiburg i 8 Junl
Die letzte Sitzung des Delegiertentages hatte zum Gegenſtand

das Referat über die Reform der Arbeiterverſicherung
Paſtor primarins Spaeth aus Breslau ſtellte folgende
Forderungen und leitenden Grundſätze auf Eine Reforn n ln
Geſtalt einer materiellen Verſchmelzung der drei völlig getrennt
verwalteten Organiſationen der Arbeiter Verſicherung iſt im
Zulereße einer Verbilligung der Verwaltungskoſten wie auch im

ntereſſe höherer bezw gerechter zugemeſſener Leiſtungen für die
Verſicherten dringend notwendig Zur Durchführung dieſer
Reform ſind erforderlich die Schaffung von lokalen Verſicherunge
ämtern mit paritätiſcher Beſetzung ſeitens der Arbeitgeber und
der Verſicherten und Zuziehung eines Arztes unter Leitung eines
techniſch geſchulten Beamten Ergänzung dieſes lokalen Unter
baues durch die Landesverſicherungsanſtalten für größere Be
zirke bezw jede Provinz und das Reichserſicherungsamt mil
geſchiedener Verwaltung und Juſtiz Gleichmäßige Ausdehnung
des Verſicherungszwangs in den drei Verſicherungsarten auf
alle unſelbſtändig Erwerbstätigen mit einem Einkommen bis zu
3000 M und Gewährung des Rechtes der freiwilligen Ver
ſicherung für alle ſelbſtändig Erwerbstätigen mit einem Ein
kommen bis zu 4000 M Einführung des Umlage ſtatt des
Kapitaldeckungs Verfahrens für die geſamte Verſicherung
Daher gleichmäßige Erhebung d h Einziehung eines prozentnal
nach dem Arbeitsverdienſt berechneten Einheltsſatzes von allen
Verſicherten unter Beteiligung der Arbeitgeber und des Relches
mit je ein Drittel Bei freiwilliger Verſicherung trägt der Ver
ſicherte zwei Drittel Gleichmäßige Entſchädigung der Juvalidität
ohne Rückſicht auf ihren Urſprung ob Unfall oder Krankhett
unter Wegfall der Entſchädigungen bei einer Minderung der
Erwerbsfähigkoit unter 30 Prozent und Kürzung der Rente bei
mangelnder Bedürftigkeit Gleichmäßige Erweiterung des Hei
verfahrens bei Krankheit Unfall und Jnvalidität zum Zwecke
der Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit und Beſchränkung
der Entſchädigung in allen Fächern auf das Maß daß dem vor
ſicherten die Beſeitigung des Schadens das erſtrebenswertene

iel bleibt Beſeitigung der Veitragserſtattung bei der
Juvalidenverſicherung und ſtatt derfelben im Todesfall des Ver
cherten Gewährung eines Sterbegeldes bezw eine r

bliebenen Rente Ausgeſtaltung der weiteſtgehenden e
regeln zur Vorbeugung gegen Krankheit und Jnvalidital
und zur Unfall Verhütung Heil und Erholungsſtätten e a

validenhänſer Rentengärten Gewerbehygiene u a t
vorgeſchlagene Reform bildet zugleich den Untergrund

T

die in Ausſicht ſtehende Witwen und reArbeiter und event ſpäter für eine Arbeitsloſenverſicherung ſüd
den Beratungen über die Reform der Arbeiterverſicherung u
r er Staatsregierung auch Vertreter der Arbeiterſchaft hinz
zuziehen zm

Redakteur Jaworski wandte ſich als Korreferent vor
gegen den im Verſicherungsweſen herrſchenden Bureaukrati s
gegen die Ausdehnung des Verſicherungszwanges auf rr et
tätige mit einem Einkommen bis zu 3000 M und r uer
die Einführung einer direkten Reichseinkommen ſtehe
zur Deckung der Verwaltungskoſten Was die Zuziehung te
Aerzten betrifft ſo weiſt der Redner darauf hin daß die unge
die lebhafteſte Oppoſition der Vorbereitung der Bee Zutaten
eſetze entgegengeſetzt haben und ſpricht an der Hand von decgte
eine Ueberzengung dahin aus daß von der Haltung dehirbeite
zur Frage der Reform nicht viel zu halten ſei Was die acht die
loſenverſicherung betreffe ſo ſei es empfehlenswert äirſten
Erfahrungen Norwegens abzuwarten Unterſtützt di c keine
alle Fälle nur diejenigen Arbeiter werden die wir
Arbeit bekommen können

Der nächſte Kongreß findet in Dortmund ſtatt

Deutſcher Hondlnngsgebilfentos

Hamburg Jan d
enAm Mittwoch begannen hier die Ausſchußberatun de aus

Deutſchen Handiungsgehilfentages Vertretex ſind anwelſo uhr
allen Teilen des Reiches unb aus Deutſch Oeſterreich ſenden
vormittags wurden die Verhandlungen vom Dröffnet
Reichstagsabgeordneten Wilhelm Scha ck Hamburg tet

Ueber Ladenſchluß und Mindeſtruhezeit Wer Deutſw
handel berichtete zunächſt Koslowskie Hamburg Sahre
nationale HandlwagögehilſenVerband veranſtaltete im



r

age über die Einführung des 8 Uhr LadenſchluſſesSchein ſeage wurde von den höheren r
dereitwilligſt unterſtützt Es wurde dadurch feſtgeſtellt daß bis
Ende 1905 der liche s Uhr Ladenſchluß in 173
Hrten des Reiches eingeführt wurde Dieſe Zahl iſt im
Jahre 1906 inzwiſchen auf 194 angewachſen

Neber Die Sonntagsruhe im Handels gewerbe
perichtet x wa huSande Nach den letzten Ankündigungen des
Grafen Poſodowsly plant die Regierung lediglich eine einbeite
ſche Regelung der Verkaufszeiten am Sonntag auf dem Wege
der Verordnung aber keine Einſchränkung der Verkaufszeit
oöwodl in Frankfurt a M die völlige Sonntagsrube
im Kontor ünd Laden durch Ortsſtatut ſeit dem 11 März d J
eingeführt worden iſt Die Zeit ſei reif für eine durchgreifende
Renregelung durch Reichsgeſeß Senf,tleben Bromberg weiſt
darauf bin daß ſelbſt in Kleinhandelskreiſen eine Verringerung
der Verkaufszeit am Sonntag gewünſcht werde wenn auch
manche Ladeninhaber zurzelt noch Gegner der völligen Sonntags
ruhe ſind

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den An
ſtellungsvertrag des kaufmänniſchen Augeſtell
ken Berichterſtatter Friedrich Frahm Leipzig Die Kauf
mannsgerichte tragen durch ihre Entſcheidungen zur Bereicherung
und Fortführung des Handlungsgehilfenrechts bei Bemerkens
werte Urteile fällten die Gerichte in München über die be
dingte Kündigung die Gerichte in Berlin Leipzig und Hamm
über die Entlaſſungsgründe über die Zuläſſigkeit von Gehalts
abzügen ſprach Leipzig über die Entlohnung der weiblichen
Angeſtellten Köln über die Vergütung für Ueberſtunden München
bemerkenswerte Entſcheidungen Das Schmerzenskind der
Kaufmannsgerichte ſei S 63 B Die widerſpruchsvolle
Anuslegung erkläre ſich mit der mangelhaften Abfaſſung des
Geſetzes Deshalb ſei die Annahme des Antrags Baſſermann
durch Regierung und Reichstag dringend erforderlich Von
verſchledenen Handelskammern wurde ein neues Geſetz zur
Bekämpfung des Beſtechungsweſens verlangt die Reichsregierung
ging überraſchend ſchnell auf dieſe Wünſche ein es wurde eine
Ümfraqz veranſtaltet aber die Angelegenheit verlief trotzdem im
Sande well ein Bedürfnis für ein neues Geſetz nicht vorhanden
iſt Die Konkurrenzklauſelprozeſſe haben faſt alle namhaften
Kaufmannsgerichte fortgeſetzt beſchäftigt Der Handlungs
gehilfentag erblick in jeder Konkurrenzklauſel eine
e Erſchwerung des Fortkommens ſtrebſamer Handlungs

ehilfens An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Anusſprache an der

ſich Rich Döring Hamburg Hans Bechly Berlin Wilke
Hamburg Blobel Wilmersdorf Thomas Hamburg Scham
bach Hannover Roth Hamburg Schack Hamburg beteiligten

Folgende Entſchließung wurde einſtimmig angenommen
1 Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsgehilfentages

richtet an den Hohen Reichstag das dringende Erſuchen dem
Beſchluſſe der XIV Kommiſfion zur Beratung des Antrages
Baſſermann zuzuſtimmen wonach der 8 63 des B in
ſeinem vollen Umfange unzweideutig als zwingendes Recht
anerkannt wird Da nur dadurch die Rechtsunſicherheit die
durch die verſchiedenartige Rechtſprechung über die ein
ſchlägigen Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches entſtanden
iſt völlig beſeitigt werden kann ſo hofft der Handlungs
gehilfentag zuverſichtlich auf die Erfüllung ſeines Erſuchens

2 Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsgehilfentages
richtet an den Hohen Bundesrat das Erſuchen den Be
ſchlüſſen der XIV Kommiſſion des Reichstags zuzuſtimmen
wonach der 8 63 des B in ſeinem vollen Umfange
unzweideutig für zwingendes Recht erkärt werden ſoll

3 Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsgehilfentages
fordert dle deutſchen Handlungsgehilfen auf unter keinen
Umſtänden Dienſtverträge einzugehen durch die ihnen die
tag raten des 8 63 Abſ 1 des B entzogen werden
ollen

Das Lehrlingsweſen im Handelsgewerbe behandelte
Zimmermann Bergedorf Seine Ausführungen bezogen
ſich auf die Dauer der Lehrzeit die Einführung einer obliga
toriſchen Aufnahmeprüfung bei den kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulen die Ausfertigung von Lehrverträgen die Einführung
einer Lehrlingsſkala u dergl m Eine ausſührliche Schilderung
erfuhren das vorbildliche kaufmänniſche Bildungsweſen der
Schweiz und die wertvollen Befugniſſe die im Deutſchen Reiche
den Handwerkskammern zur Regelung des Lehrlingsweſens von
der Geſetzgebung übertragen worden ſind Jn dieſer kaufmänniſchen
Standesfrage werden die Handlungsgehilfenkammern der Zukunft
wichtige Aufgaben zu erfüllen haben An der Ausſprache über
dieſen Vortrag beteiligten ſich Bechly Berlin Lentz Hamburg
Roth Hamburg Schack Hamburg Gründahl Wien

Ueber das Thema Handlungsgehilfenkammern be
richtet A Wilke Hamburg Seine Ausführungen gipfelten in
folgender Entſchließung

Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsgehilfentages wendet
ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die Beſtrebungen die
Löſung der Arbeitskammerfrage dadurch zu erſchweren daß
unpraktiſche Forderungen erhoben werden indem man für
Arbeiter Handlungsgehilfen Werkmeiſter Techniker uſw
Errichtung gemeinſamer paritätiſcher Kammern verlangt

Preise u Auswahl
ohne Konkurrenz

Frau Chamberlain zu ſich gebeten hatten

Der Handlungsgebtiſenlag erblickt vielmehr in der Er
richlung paritäliſcher Handlungsgehllſen Kammern ble einzige
Möglichkeit für die kaufmänniſchen Angeſtellten eine wirkſame
Standesvertretung zu ſchaffen und gibt der Erwartung Aus
druck daß die Hohe Reichsregierung den diesbezüglichen Be
ſchlüſſen des neunken Deutſchen Handlungsgehilfentages 1905
baldigſt Rechnung tragen wird

Die Entſchließung wurde einſtimmig angenommen
Die Franen arbeit im Handelsgewerbe er

örterte Rich Döring Homburg in einem Vortrage indem er
dem Handlungsgehilfentag einen Arbeltsplan unterbreitete um
das Ziel des Verbandes in der Frauenfrage zu erreichen das
in dem Leltſatze des vorjährigen Handlungsgehilfentages zum
Ausdruck kommt Eine weſtere Ausdehnung der Frauenarbeit
im Handelsgewerbe iſt nach Möglichkeit zu verhindern eine

tn iſt anzuſtreben Dem Arbeitsplan wurde zu
geſtimm

T

Auskand
Oeſterreichiſcher Reichsrat

Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe führte Miniſterpräſident Frei
herr v Beck geſtern qus daß die Wahlreſorm zu Ende geführt
werden müſſe Bezüglich Ungarns erklärte er aus den bisherigen
Erfahrungen gehe unzweifelhaft hervor daß der bisherige Zuſtand
der perennierenden Ausgleichskriſen mit allen traurigen Folge
exfſcheinungen nicht mehr aufrecht zu erhalten ſekt Zuſtimmung
Es ſei allgemeine Ueberzeugung daß es im beiderſeitigen Jntereſſe
unerläßlich ſei eine völlig klare Sitnation zu ſchaffen Lebhafte

Der Miniſter wurde zu ſeiner Rede beglück
wünſcht

Jn der geſtrigen Sitzung des Wahlreformausſchuſſes
erklärte Miniſterpräſident Frhr v Beck es könne der Regierung
nicht zugemutet werden die vorliegenden Vorlagen abzuändern
oder mit neuen Vorſchlägen hervorzutretey weil das einer Ver
zögerung gleichkäme Der Ausſchuß ſollte ſofort in die beſchloſſene
Spezialdebatte eintreten Die Regierung werde Abänderungs
vorſchlägen nicht hindernd entgegenflehen wenn dieſe geeignet
erſcheinen eine Verſtändigung zwiſchen den Parteken zu er
möglichen Die Regierung werde alles tun um das Reformwerk
mit Entſchiedenheit einem gedeihlichen Ende zuzuführen Nach
längerer Debatte beſchloß der Ausſchuß zunächſt die Wahlkreis
einteilung nach einzelnen Kronländern in Beratung zu ziehen und
mit dem Kronlande Böhmen zu beginnen Die nächſte Sitzung
iſt auf Dienstag anberaumt

Engliſches Unterhans
Bei der Beratung des Kolonialbudgets erklärte Unterſtaats

ſekretärs Churchill die Reglerung boffe die Exlediguug der
Frage der Verfaſſungen von Transvaal und der Oranjekolonie
in kurzer Zeit zu bewirken Wenn die Regierung imſtande ſet
zwiſchen den Buren und den Engländern eine Verſtändigung
herbeizuführen welche von Dauer ſei und den Buren praktiſchen
Anteil am Reich gewähren würde ohne die Oberhoheit der Krone
zu gefährden würde ſie ein Werk vollendet haben welches noch
lange im Gedenken des Bevölkerung von Südafrika bleiben
werde wenn die Erinnerung an die häßliche Frage der Chineſen
arbeit ſchon entſchwunden ſei Einſtweilen würde es von der
Regierung übereilt ſein wenn ſie von der von ihr beſtimmt aus
geſprochenen Politik bezüglich der Chineſenarbeit abginge
Einige radikale Mitglieder des Hauſes äußern hierauf ihr Be
dauern darüber daß die Regierung in der Frage der Chineſen
arbeit nicht genügend draſtiſch auftrete

Mr Chamberlain
iſt wieder einmal auf dem Kriegspfade, Er hielt gelegent
lich einer Feſtlichkeit eine Rede in welcher er ſeine Zuhörer
darauf hinwies daß die gegenwärtige Regierung trotz ihrer
bedeutenden Majorität nicht recht vorwärts komme Das habe
er allerdings auch niemals anders erwartet aber was er nicht
für möglich gehalten habe ſei daß die Regierung es fertig
bringen würde in ſo kurzer Zeit ſo viel Unſinn zu machen Jm
ganzen Reich habe ſie Unfrieden und Mißtrauen erzeugt Jede
S Kolonie ſei durch irgend welche unvorſichtige und

törichte Worte oder gar Handlungen in Aufregung verſetzt
worden Jetzt ſcheine man in dieſer Beziehung etwas vor
ſichtiger werden zu wollen Das vorgeſchlagene Schulgeſetz
werde auf keinen Fall angenommen werden und darum müſſe
man ſich auf weitere Neuwahlen im nächſten Frühjahr gefaßt
machen Man ſolle ſich darüber klar ſein das was auch immer
von Birmingham aus unternommen worden ſei auch durch
geſetzt wurde und ſo werde man auch die Fiskalreform durch
ſetzen Die Rede erregt um ſo mehr Aufſehen als ſie nicht
gelegentlich einer politiſchen Verſammlung gehalten wurde
ſondern bei einem friedlichen Empfang von Gäſten die Herr und

sind jetzt sHamen und RKinder Konfektion Kleiderstofſe jeglioher Art Blusenstofſe

eidenstoſſe garnierte Damen und Kinderhüte Sohleiſen Krawatten
Rüschen Gürtel Seidenband Spitzen Blumen und

Sonnenschirme ete

zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf gestellt

Die ruſſiſchen Wirren
Die Reichsdumag

Die Gruppe der Arbelt beantragte eine Kommiſſion zubehufs Errichtung von Ortsausſchüſſen auf Grundla 3 q e
e e Wahlrechts im ganzen Lande um efe a ra re
rage ſchneller zur Löſung zu bringen Zablreiche Mitglieder

der konſtitutſonell demokratiſchen Partei ſuchen die Unmöglichkeit
der Verwirklichung dieſes Planes darzutun Der rer der
Gruppe der Arbeit Aladjin legt dar daß die agrariſchen Orts
ausſchüſſe den Zweck haben ſollen Tauſende von kleinen Diumas
zu ſchaffen als unwiderſtehliche Macht gegenüber der Regierung
die niemals wagen würde dieſelben zu unterdrücken Redner
ſchließt mit den Worten Unſer Plan hat eine wirkliche Grund
lage während die Pläne der anderen Parteien aus abſtrakten
Erwägungen hervorgehen Wenn wir hier nicht durchdringen
lönnen dann ziehen wir unſeren Antrag auf ſofortige Dis
kuſſion zurück Das Haus tritt ſofort in die Diskuſſion des
Antrages der Gruppe der Arbeit ein und beſchließt Ver
weiſung an die Agrarkommiſſion Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen

Am 4 V wird der Prozeß gegen Admiral Roſchdjeſtwensky
nebſt elf Offizieren wegen kampfloſer Uebergabe des Minenbootes
Bjedowy an die Japaner im Kronſtadter Marinegericht ver

handelt werden Den Angeklagten wurden geſtern die Anklage
akten n Dieſe entwerfen ein trauriges Bild vollſtändiger
Kopfloſigkeit und Feigheit faſt aller angeklagten Offiziere während
die Matroſen energiſch den Kampf verlangten da Maſchinen wie
Geſchütze vollſtändig kampffähig waren und genügender Kohlen
vorrat vorhanden war Obgleich das Minenboot Grosny in
derſelben Lage war wie der Bjedowy kämpfte es zwei Stunden
gegen ein jgpaniſches Minenboot ehe es unterging Die Mehr
zahl der Angeklagten bekennt nicht ſchuldig Falls das
e die Schuldfrage bejaht droht den Angeklagten die Todes
rafe
Die Unterſuchung der Gapon Affäre wird dem Tag zu

folge energiſch betrieben Der Unterſuchungsrichter für beſonders
wichtige Angelegenheiten Saitzew hat ein ehormes Material
zuſammengetragen Außer den Privatperſonen die Gapon nahe
ſtanden haben auch alle Vorſteher der Gaponſchen Arbeiter
organiſationen umfangreiche Ausſagen gemacht Der Mordtat
verdächtig erſcheint u a der ins Ausland eniflohene Jngenieur
Martin Rutenberg Ein großer Verluſt für die Unterſuchung
iſt das rätſelhafte Verſchwinden aller Dokumente aus Gapons
Privatwohnung in Petersburg Nach Ausſagen von Experten
dürfte Gapon durch gedungene Mörder umgebracht worden ſein
Durch den Prozeß ſollen verſchiedene Adminiſtrativperſonen ſtark
kompromittiert werden

Der amerikaniſche Fleiſchtrnuſt
Es iſt in London beſtimmt worden daß Oberſtleutnant Hotts

Lehrer an der Trainunterrichtsanſtalt als Sachverſtändiger im
Heeresverpflegungsweſen ſich nach Amerika begeben wird um
ſich dort von den Verhältniſſen zu überzengen worunter das
für den Verbrauch beſtimmte Büchſenfleiſch zubereitet wird

Wetter Ausſichten
10 Juni Bedeckt tellweiſe regneriſch im ganzen milder
11 Juni Aufheiternd ſtellenweiſe Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Juni 9 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,1 756,5Thermometer Celſins 15,5 12Rel Fenchtigkeit 53 74Wind 9 e e a N SO2Maximum der Temperatur am 8 Juni 20,1 C
Minimum in der Nacht vom 8 zum 9 Junk 10,99 C
Niederſchläge am 9 Juni 7 Uhr morgens 0,0C mm

Florabad Waſſerwärme der Saale vom 9 Juni morgens 1623 C

Albert Herling für das Fenilleton i

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Otto Sonne

ſilr den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Jmmer Wieder Verlangen Zur
fahrene tüchtige Wäſcherinnen das echte Dr Thompſons Seifen
pulver mit dem Schwan Sie wiſſen eben aus Erſabrung daß
es bis auf den heutigen Tag kein beſſeres Waſchmittel gibt
Ueberall zu haben
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Neueste Seidenstoffe fär

Braufleleider
Beste haltbarste Gewebe

Gelegenheltsknuf soweit Vorrat
Kleinste Raros Beine Seide

Meter 80 K
Ein Posten Scehmale Streifen

Reine Seide
Meter 80 K
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Fahrpläne gratisNordseebäcker Westerland

45
Novrdseebad

genannt Die grüne Insel 1905 20 439
Besucher Schönster Strand starker Wellen
schlag ozonreiche Seeluft Allen hygienischen
Anforderungen ist genügt Kanalisation Wase 4 fj serleitung Damen Herren und FamilijenDie Königin der Noi dsee badestrand Licht und Luftbad
artige Warmbadeanstalt Prospekte und

Badedirektion

u Wenningstedt
Frequenz 1905 22 152 Personen

IIlustrierte Prospekte und Auskünfte

U ISTSaison vom 1 Juni bis 1 Oktober Getrennte
Bäder und Familienbad Prospekt kosten
frei durch die Badeverwaltung

gratis durch die Badedirektion
Westerland aut Sylt und

deren Auskunftsstellen

Durch Klima das mildeste durch Lage
und reiche Vegetation das freundliehste
der Nordseebäder Prospekte Reise
routen u Auskunft kostenfrei durch G C
Weigelt und die Badeverwaltung in Wyk

Dre

Sylter Dampfspurbahmn

Munkmarsch Westerland Kampen
Regelmäss Verbindung zum Ansechluss an die
Dampfschiffahrt von u nach Hoyerschleuse
und der Kleinbahn von und nach Hörnum

S Wyk a ſ r r Wer Hampſ sch Rhederei
W auf FöhrSchnellste 2 3 mal tägliche Verbindung

im Anschluss an die Bäderzüge zwischen
Dagebüll u den Bädern WyKk u Amrum

Illustrierter Verbandsführer
mit Kurshbuch

zum Preise von 30 Pfg erhältlich bei den obigen Badeverwaltungen und Verkehrsanstalten den Geschäftsstellen der Fa AUGUST

8SCHERI G m b H und äer Fa DAUBE Co G m b den Auskunftsstellen des Verbandes im Buchhande und bet der
Ver bandsleitung in Wyk a Föhr

Helgoland
die Perle der Nordsee

Sommer und Winterkurort
Frequenz 1905 26 707 Personen Neben
den herrlichen Seebädern grossartige Bade
anstalt mit Riesensehwimmhalle Segoelsport
Theater Kurkapelle Häufige Anwesenheit
der Flotte Telegraphische und telephonische
Verbindung mit dem PFestlande Nähere
Auskunft durch die Badever waltung und
dureh Depeschensaal AUGUST SCHERIL

G m b H und alle Auskunftsstellen

Kolonie Südstrand Föhr Pos Wyk
Dr Gmmelins

Nordsee Sanatorium
Rationelle Diät Luftbad Lichtbäder

Massage Gymnastik Elektrizität u auch
Wechselstromb Das ganze Jahr geöffnet
Für Winterkuren Zentralheizung Wan
delbahn Zweiganstalt Jogendpen
sionat Ferienheim und Schulsanatorium

Prof Rud Denhardt s
Heilanstalt für

StottererVisenach i Th
Einzige Anst Deutschl die mehrf
staat ausgezeichnet wiederholt

durch S M Kaiser Wilhelm II
Prosp gratis

Urin Untersuchung
chemiſch u mikroſkop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen

Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr

Schütze dein Figentum
Bei Eintritt der Reiſe und Ferienzeit empfieblt es ſich für alle die in

Ruhe ihre Sommerfriſche verbringen wollen bei untengenannter wohl
renommierter Geſellſchaft eine

Einbruchdiebſtahl Verſicherung
abzuſchließen Billige Prämien anerkannt kulante Schadenregulierung

Sin Auskunft erteilt prompt
uttgarter Mit u Rückversicherungs Akt Gevellschaft

Subdirektion Halle a Alte Promenade 6 I T Nr 406
R Marsechall Generalagent Gütchenſtraße 15 T Nr 2479
A Lippold Generalagent Landébergerſtraße 61

7 Hellgrau langsam bindend unde Scher durchaus volumbestüänädig
T

Telephon 1848

Insbesondere gut zum Fassadenputsz
ferner auch zum Ein und Umdecken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Reln
heit und rösste LDrhürtungsfühlgkelt bei hohem Sandzusatze

Feinste Referenzen Billigste Tagespreise
Vertretungen u LagerHalle u Umgegend

Ed Lincke Ströfer u
Petersberg u Umgebung

e Wilh Recker Maurermelster
e MerkewitzO fhee Viehhandlung

Brunnenſtraße 65 Fernruf 786
Futterſchweine und Ferkel

ſtehen von Montag ab en folg Tage preiewert zum Verkauf

Magdeburgerſtraſte 45

BDlektrotechnisches Bureau Halle S
der Maschinenſabriälk Essläüngen

Licht u Kraftanlagen im Auſchluß an die ſtädt Elektrizitätswerke
Dynamomaſchinen und Motoren von höchſtem Nutzeffekte

Elektriſch angetriebene e e Aufzüge Spills Drehſcheiben
tebebuhnen

Elektriſch automatiſche Hierdruckregler
Spezialantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Reviſionsſtelle der Vereinigung deutſcher Feuerverſicherungs GeſellſchaftenKoſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Breite f
Beſte Referenzen

e Die Spezialfabrik für

Wüſcherollen aller Art
Hobelbünke u Fournierböcke

von A Lancdimesser Halle a S
jetzt

7

W Tanubenſtraße Nr 9
hält ſich bei Bedarf beſtens empfohlen

Proſpekte gratis und franko

Tri e ePeterBoller
e Von Weinsekt nichte 9 1 c S S S e zu unterscheiden

Peter Boller
e

Bitte genau auf den Namen der
Firma z achten

incl Steuer und
Packung

bevorzugt

RKochheim a M
gegr 18

In Kennerkreisen

lektre hydraul Getrieb
e 3 h v

C erernerrree

4 Flasche M 30

ziehnng bereits en f JInni un

Gr Steinstrasse 88

weeeeaan wo
Achromatisecehe

Reisegläser
mit Etni

50 50 50 50 00 Mk
mit Etui u Riemen00 10 50 11 50 13 00 Mk 2c

bis zu den beſten in
jeder Preislage

Größte Auswahl
Prismengläser

zu Originalpreiſen
im Optiſchen Jnſtitut

Otto Dndelannt

Halle a S Gr Ulrichſtr 1 a

Fahrräder
von 70 Mark au

Fahrräder allererſte Qual mit Frei
lauf und Rücktrittbremſe 115 Mark

1 Jahr Garautie
Laufdecken von 3,25 Mk an
Luftſchläuche 2,50

Metzler Bereifung
Andere Fahrrad Artikel wieLampen Glocken Pedale Gummi

löſnug uſw billig
Rich Seidler Nachf

neben dem Walhalla Theater

Feld u Kleinbahnen

Georg Otto Schneider
Leipzig Eutritzſcher Str

Creiladebabubofß el

z gBriefmarken
Briefmarken Sammler aus London

ſucht auf ſeiner Durchreiſe ſeltene Brief
marken und ganze Sammlungen zu
guten Preiſen anzukaufen Verkäufer
die ſeinen Beſuch wünſchen werden
gebeten Größe der Sammlung ev
Preis anzugeben unter Sammler
Dom Hotel Köln g/Rh

Solide Familien
erhalten ſämmtl Wäſchenrtikel Klei
derſtoffe Gardinen Teppiche e in
nur reeller Ware auf Teilzahlung bei
Fr Gronau Vorfüherftr 16

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 35ohne ſteife
Gänſehalbdaunen halbw 90

reinweiß 50Gänſedaunen hell 50weiß 25ff für Plumeaux 75
geg Nachnahme oder vorherige Zahlung

Verpackung frei e nehinezurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 47 und 90 Mark das Pfund

Reciolf Müller
Stolp i Pommern Gegründetl878

n z

Ia holländiſche

TorfstrenBruno Mandowsky Duisburg a Rhein

Der Stadt Vorort und Poſtguflage
unſerer heutigen Ausgabe liegt ein
Lotterie Proſpekt des Baukhanſes
August Wehrmann in Liſbeck bei
worguf wir hiermit beſonders auf
merkſam machen Die Beteiligung
an der Allgemeinen Prämienlosgeſell
ſchaft iſt in ganz Deutſchland erlanbt
und findet die nächſte große Gewinn
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